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ZUSAMMENFASSUNG

1. Die Bildung der Magnesiumcarbideaus dem Metall
und verschiedenen Kohlenwasserstoffen,sowie aus Mag-
nesiumdiäthyl und Aethin wurde untersuchtund die Tem¬
peraturbedingungen ermittelt, was zu einer Bestätigung
und Ergänzung der Literaturangaben führte.

2. Um die bei der Hydrolyse der beiden Carbide ent¬
stehenden Gase, Aethin (C2H2) und Propin (C3H4), zu be¬
stimmen, wurde eine Adsorptionsmethode ausgearbeitet.

3. Es wurden Präparate mit 70 % MgC2 bzw. 85 %
Mg2C3 hergestellt.

4. Die Lösungswärmen beider Carbide in Salzsäure
wurden gemessen. Daraus ergaben sich die Bildungswär¬
men aus den Elementenals endotherm, nämlich zu:

MgC2 : AH29S = + 21 + 5 kcal/g-Atom Mg
Mg2C3 : A H298 = -f 9 + 4 kcal/g-Atom Mg.

5. Debye-Seherrer-Diagramme von MgC2 und Mg2C3
konnten tetragonal bzw.hexagonal indiziertwerden. Ueber
die Struktur des MgC2 ließ sich eine Vermutung aus¬

sprechen.

Vorliegende Arbeit konnte mit Unterstützung des

Arbeitsbeschaffungskreditesder ETH. durchgeführt wer¬

den, wofür ich hier meinen Dank aussprechen möchte.
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